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Nr. 478 der Beilagen zum stenographischen Protokoll des Salzburger Landtages
(3. Session der 17. Gesetzgebungsperiode)

Vorlage der Landesregierung

GeSetZ VOM ...cvvervnniinennnnonnion , mit dem das Salzburger Nichtigungsabgabengesetz
geindert wird

Der Salzburger Landtag hat beschlossen:

Das Salzburger Nachtigungsabgabengesetz — SNAG, LGBI Nr 7/2020, zuletzt geandert durch das Ge-
setz LGBI Nr 101/2024, wird gedndert wie folgt:
1. § 11 Abs 3 lautet:

»(3) Fiir den Fall der saisonweise unterschiedlichen Festlegung der Hohe der allgemeinen Néchti-
gungsabgabe (§ 5 Abs 3) errechnet sich der Hochstbetrag fiir die besondere Nachtigungsabgabe durch eine
Vervielfachung des nach folgender Formel ermittelten Grundbetrages:

_ (B1xD1) + (B2 x D2)

(D1 + D2)
X = Grundbetrag
Bl = Abgabenbetrag fiir die Saison 1
D1 = Dauerder Saison 1 in Tagen
B2 = Abgabenbetrag fiir die Saison 2
D2 = Dauerder Saison 2 in Tagen
M = Mobilititsbeitrag

Das Divisionsergebnis ist auf zwei Nachkommastellen zu runden (kaufménnische Rundung). Fiir den Fall,
dass mehr als zwei unterschiedliche Abgabenhdhen festgelegt werden, ist die Formel entsprechend zu er-
génzen. Fiir den Mindestbetrag gilt Abs 1 letzter Satz.*

2. Im § 16 lautet der Text:
,,.Die Forschungsinstitutsabgabe ist von der ndchtigenden Person zu entrichten. § 6 gilt sinngemaf.*
3. Im § 25 wird angefiigt:

,»(14) § 11 Abs 3 in der Fassung des Gesetzes LGBI Nr ...../2025 tritt mit 1. Mai 2025 in Kraft. § 16
in der Fassung des Gesetzes LGBI Nr ...../2025 tritt mit 1. Méarz 2020 in Kraft.”
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Erlduterungen
1. Allgemeines:

Im Salzburger Néchtigungsabgabengesetz — SNAG, LGBI Nr 7/2020, sollen zwei kleine Anpassungen er-
folgen:

Mit 1. Mai 2025 wird im Land Salzburg der Mobilititsbeitrag als neue Abgabe eingefiihrt (LGBI
Nr 77/2024). Der Mobilitétsbeitrag wird von den in touristischen Unterkiinften ndchtigenden Personen ge-
meinsam mit der allgemeinen Néchtigungsabgabe eingehoben. Die Einfithrung des Mobilititsbeitrags wirkt
sich weiters auch auf die Eigentiimerinnen bzw Eigentiimer oder Nutzungsberechtigten von Ferienwohnun-
gen, dauernd tiberlassenen Ferienwohnungen und dauernd abgestellten Wohnwagen aus, da sie die beson-
dere Ndchtigungsabgabe zu entrichten haben und diese auf der Grundlage der allgemeinen Néchtigungsab-
gabe und des Mobilitdtsbeitrags berechnet wird. Fiir den Fall, dass die allgemeine Nachtigungsabgabe sai-
sonweise unterschiedlich festgelegt wurde, besteht eine spezielle Regelung fiir die Berechnung der beson-
deren Nichtigungsabgabe. Die im Gesetz dafiir festgelegte Berechnungsformel soll nun um den Mobili-
titsbeitrag ergénzt werden, um auch in diesem Fall eine korrekte Festlegung der besonderen Nachtigungs-
abgabe zu ermdglichen.

Daneben soll eine Klarstellung dahingehend erfolgen, dass fiir die Forschungsinstitutsabgabe analog zur
allgemeinen Néchtigungsabgabe die nichtigende Person abgabepflichtig ist. Hier haben sich in der Praxis
aufgrund der unklaren Gesetzesbestimmung Auslegungsschwierigkeiten ergeben.

2. Verfassungsrechtliche Grundlage:

Fremdenverkehrsabgaben sind gemél § 16 Abs 1 Z 6 FAG 2024 ausschlieBliche Landes(Gemeinde)abga-
ben. Die Gesetzgebungskompetenz des Landes ergibt sich also aus § 8 Abs 1 F-VG 1948.

Dieses Gesetz enthélt abgabenrechtliche Vorschriften, weshalb das Verfahren geméafl § 9 F-VG 1948 ein-
zuhalten ist.

3. Ubereinstimmung mit dem EU-Recht:

Das Unionsrecht steht dem Vorhaben nicht entgegen.

4. Kosten:

Das Vorhaben ist mit keinen zusitzlichen Kosten fiir die Gebietskorperschaften verbunden.
5. Ergebnis des Begutachtungsverfahrens:

Im Begutachtungsverfahren haben die Arbeiterkammer Salzburg, die Wirtschaftskammer Salzburg und die
Pensionsversicherungsanstalt inhaltliche Stellungnahmen abgegeben.

Die Arbeiterkammer regt an, im Zusammenhang mit dem Mobilitdtsbeitrag auch Regelungen zum touris-
tischen Verkehrsangebot, welches mit den Ertrdgen aus der Abgabe finanziert werden soll, in das Gesetz
aufzunehmen. Dazu ist festzuhalten, dass es sich bei den geméfl SNAG abzufithrenden Geldleistungen (all-
gemeine und besondere Nichtigungsabgabe, Mobilitdtsbeitrag und Forschungsinstitutsabgabe) um Abga-
ben handelt. Abgaben sind 6ffentlich-rechtliche Geldleistungen, die von Gebietskorperschaften (Bund,
Lander, Gemeinden) zur Deckung ihres Finanzbedarfs erhoben werden. Den Abgaben stehen keine kon-
kreten Gegenleistungen fiir die Abgabepflichtigen gegeniiber. Aus diesem Grund finden sich im Gesetz
auch keine Regelungen tiber die konkrete Verwendung der Ertrige aus den Abgaben.

Weiters werden im Hinblick auf die Berechnung der besonderen Néchtigungsabgabe Bedenken dahinge-
hend geéduBert, dass die fiktiven Néchtigungszahlen des § 11 Abs 1 die tatsdchlichen Nachtigungszahlen
nicht entsprechend abbilden. Diese Bedenken werden nicht geteilt, die Multiplikatoren werden fiir die je-
weilige Grofie der Ferienwohnung als angemessen erachtet.

Die Wirtschaftskammer spricht sich gegen den Mobilitdtsbeitrag als solchen aus. Weiters wird auch die
Miteinbeziehung von Abgabepflichtigen der besonderen Néchtigungsabgabe als kritisch erachtet. Eine
diesbeziigliche Anderung im Gesetzesentwurf ist nicht erforderlich: Der Verfassungsgerichtshof betont in
stindiger Rechtsprechung, dass zwischen den auf Nachtigungen in Beherbergungsbetrieben erhobenen Ab-
gaben und Abgaben auf Néchtigungen in Ferienwohnungen ein innerer Zusammenhang besteht, der es er-
fordert, im Rahmen von Fremdenverkehrsabgaben eine angemessene Relation zwischen der Besteuerung
der Néchtigungen in Beherbergungsbetrieben und jener in Ferienwohnungen einzuhalten (vgl zB V{Slg
19.106/2010). Vor diesem Hintergrund wird der Betrag des Mobilititsbeitrags zur in der jeweiligen Ge-
meinde festgelegten allgemeinen Nachtigungsabgabe hinzugerechnet und auf dieser Grundlage die beson-
dere Néchtigungsabgabe berechnet. Weiters ist wiederum festzuhalten, dass es sich um Abgaben und somit
um Geldleistungen ohne Gegenleistung fiir Abgabepflichtige handelt.
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Die Pensionsversicherungsanstalt schldgt eine Erweiterung der Ausnahmebestimmungen betreffend Kur-
géste, deren Aufenthaltskosten von einem Sozialversicherungstrager getragen werden, vor, der zum aktu-
ellen Zeitpunkt nicht Rechnung getragen werden soll. Weiters wird das riickwirkende Inkrafttreten des
iiberarbeiteten § 16 kritisch gesehen. Diesbeziiglich ist auf die Erlduterungen zu § 25 Abs 14 hinzuweisen.
Betont wird, dass lediglich eine Klarstellung der schon bisher bestehenden Rechtslage erfolgen soll.

6. Zu den einzelnen Bestimmungen:
ZuZ1(§11 Abs 3):

Mit dem Gesetz LGBI Nr 77/2024 hat der Landesgesetzgeber neben der allgemeinen Néchtigungsabgabe
den Mobilitétsbeitrag als eine weitere Abgabe auf touristische Nachtigungen in Beherbergungsbetrieben,
Privatunterkiinften udgl eingefiihrt. Sie wird ab 1. Mai 2025 durch die Unterkunftgeberinnen und Unter-
kunftgeber bei den ndchtigenden Personen eingehoben.

Aufgrund des in stindiger Rechtsprechung des Verfassungsgerichtshofs betonten inneren Zusammenhangs
zwischen den Abgaben, die fiir Nachtigungen in Beherbergungsbetrieben udgl erhoben werden, und jenen
Abgaben, die fiir Nachtigungen in eigenen Ferienwohnungen anfallen, bildet die allgemeine Nachtigungs-
abgabe seit jeher auch die Basis fiir die Berechnung der besonderen Néchtigungsabgabe, also jener Abgabe,
die fiir Ferienwohnungen, dauernd tiberlassene Ferienwohnungen und dauernd abgestellte Wohnwagen an-
fallt. Mit Einfiihrung des Mobilititsbeitrags fiir Nachtigungen in Beherbergungsbetrieben udgl wurde aus
diesem Grund auch die Berechnungsgrundlage fiir die besondere Nachtigungsabgabe um den Mobilitéts-
beitrag ergénzt.

Fiir den Fall, dass die allgemeine Nachtigungsabgabe saisonweise unterschiedlich festgelegt wurde, besteht
im § 11 Abs 3 eine spezielle gesetzliche Regelung fiir die Berechnung der besonderen Néchtigungsabgabe.
Grundlage ist in diesen Féllen der Durchschnittswert des Betrages der allgemeinen Néchtigungsabgabe
iiber das gesamte Jahr hinweg. Bei Einfiihrung des Mobilitétsbeitrags wurde es verabsdumt, diese Berech-
nungsformel um eine Variable fiir den Mobilitétsbeitrag zu ergdnzen. Um also fiir jede Ausgangslage eine
korrekte Berechnung der besonderen Néchtigungsabgabe (auf Grundlage von allgemeiner Néchtigungsab-
gabe plus Mobilitétsbeitrag) sicherzustellen, soll dies nun hinzugefiigt werden. Ansonsten ergeben sich bei
der Berechnung der besonderen Néchtigungsabgabe im Fall einer saisonweise unterschiedlichen allgemei-
nen Nichtigungsabgabe keine Anderungen.

ZuZ2 (§16):

Das Land erhebt in den Kurbezirken der Kurorte Bad Gastein und Bad Hofgastein neben der Nachtigungs-
abgabe bzw dem Mobilitétsbeitrag eine Abgabe zur Erhaltung des Forschungsinstitutes in Bad Gastein
(Forschungsinstitutsabgabe). Sie féllt fiir mehrtégige und langere Aufenthalte in den Kurbezirken an. Die-
ses Regelungssystem besteht zumindest seit dem Jahr 1957 in den Grundsitzen unveréndert. Auch mit der
Neuerlassung der Abgabenregelungen durch das Salzburger Néchtigungsabgabengesetz im Jahr 2020
wurde betreffend die Forschungsinstitutsabgabe lediglich eine Konsolidierung der Bestimmungen, die sich
davor an verschiedenen Stellen im Kurtaxengesetz 1993 fanden, vorgenommen, ohne dass wesentliche in-
haltliche Anderungen erfolgt sind (RV 105 BIgLT 16. GP, 3. Sess, 25). Dennoch hat sich aufgrund der
unklaren Formulierung des § 16 in der Praxis die Frage nach der Abgabepflicht gestellt.

Bereits im geltenden Recht ist davon auszugehen, dass abgabepflichtig fiir die Forschungsinstitutsabgabe
die nichtigende Person ist, von welcher die Unterkunftgeberin oder der Unterkunftgeber die Abgabe ein-
zuheben und in der Folge an die Abgabebehdrden abzufiihren hat. Dies ldsst sich aus der Zusammenschau
von § 16 und § 6 ableiten. Dies bekréftigend hat der Gesetzgeber im Jahr 2020 ausgefiihrt, durch die Ein-
fithrung des SNAG lediglich eine Konsolidierung der Regelungen zur Forschungsinstitutsabgabe ohne we-
sentliche inhaltliche Anderungen vorgenommen zu haben, und hat er damit an den Grundstzen des friiher
bestehenden Kurtaxengesetzes 1993, welches die Abgabepflicht zur Forschungsinstitutsabgabe an die Ab-
gabepflicht zur allgemeinen Kurtaxe gekniipft und dafiir die ndchtigende Person vorgesehen hat, festgehal-
ten.

Um aber Klarheit fiir den Vollzug zu schaffen, wird im § 16 kiinftig ausdriicklich festgehalten, dass die
néchtigende Person die Abgabepflichtige ist. Fiir die Einhebung und Abfuhr der Abgabe durch die Unter-
kunftgeberin oder den Unterkunftgeber gilt § 6 sinngemal.

ZuZ 3 (§ 25 Abs 14):

Die Anderung des § 11 Abs 3 soll gleichzeitig mit der Einfiihrung des Mobilitéitsbeitrags am 1. Mai 2025
in Kraft treten. Die Riickwirkung ist zuldssig, weil damit keine unmittelbaren Wirkungen fiir Abgabepflich-
tige verbunden sind. Auch § 16 soll riickwirkend in Kraft treten. Da es sich lediglich um ein klarstellendes
Festhalten des Verstindnisses des Landesgesetzgebers zu dieser Bestimmung handelt, kann auch sie riick-
wirkend (zum Inkrafttreten des SNAG) in Kraft treten.
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Die Landesregierung stellt sohin den

Antrag,
der Salzburger Landtag wolle beschlieBen:
1. Das vorstehende Gesetz wird zum Beschluss erhoben.

2. Die Gesetzesvorlage wird dem Verfassungs- und Verwaltungsausschuss zur Beratung, Berichterstat-
tung und Antragstellung zugewiesen.
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Textgegeniiberstellung

Geltende Fassung

Vorgeschlagene Fassung

Salzburger Nichtigungsabgabengesetz

Hohe der besonderen Nichtigungsabgabe
§11
() und (2) ...

(3) Fiir den Fall der saisonweise unterschiedlichen Festlegung der Hohe der
allgemeinen Nachtigungsabgabe (§ 5 Abs 3) errechnet sich der Hochstbetrag fiir
die besondere Nachtigungsabgabe durch eine Vervielfachung des nach folgender
Formel ermittelten Grundbetrages:

_ (B1xD1) + (B2 x D2)
B (D1 + D2)

X = Grundbetrag

B1 = Abgabenbetrag fiir die Saison 1
D1 = Dauer der Saison 1 in Tagen
B2 = Abgabenbetrag fiir die Saison 2

D2 = Dauer der Saison 2 in Tagen.

Das Divisionsergebnis ist auf zwei Nachkommastellen zu runden (kaufmén-
nische Rundung). Fiir den Fall, dass mehr als zwei unterschiedliche Abgabenho-
hen festgelegt werden, ist die Formel entsprechend zu ergidnzen. Fiir den Mindest-
betrag gilt Abs 1 letzter Satz.

Abgabepflichtige
§ 16

Die Forschungsinstitutsabgabe ist von den gemif § 6 abgabepflichtigen
Unterkunftgeberinnen und Unterkunftgebern zu entrichten.

Hohe der besonderen Nichtigungsabgabe
§11
(1)und (2) ...

(3) Fiir den Fall der saisonweise unterschiedlichen Festlegung der Hohe der
allgemeinen Nichtigungsabgabe (§ 5 Abs 3) errechnet sich der Hochstbetrag fiir
die besondere Nichtigungsabgabe durch eine Vervielfachung des nach folgender
Formel ermittelten Grundbetrages:

_ (B1xD1) + (B2 x D2)

(D1 + D2)
X = Grundbetrag
Bl = Abgabenbetrag fiir die Saison 1
D1 = Dauer der Saison 1 in Tagen
B2 = Abgabenbetrag fiir die Saison 2
D2 = Dauer der Saison 2 in Tagen
M = Mobilitatsbeitrag

Das Divisionsergebnis ist auf zwei Nachkommastellen zu runden (kaufméan-
nische Rundung). Fiir den Fall, dass mehr als zwei unterschiedliche Abgabenhd-
hen festgelegt werden, ist die Formel entsprechend zu ergénzen. Fiir den Mindest-
betrag gilt Abs 1 letzter Satz.

Abgabepflichtige
§ 16

Die Forschungsinstitutsabgabe ist von der nidchtigenden Person zu entrich-

ten. § 6 gilt sinngemal.



In- und AuBerkrafttreten, Ubergangsbestimmungen

(1) bis (13) ...

Geltende Fassung

§ 25
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Vorgeschlagene Fassung

In- und AuBerkrafttreten, Ubergangsbestimmungen
§25
(1) bis (13) ...

(14) § 11 Abs 3 in der Fassung des Gesetzes LGBI Nr ...../2025 tritt mit
1. Mai 2025 in Kraft. § 16 in der Fassung des Gesetzes LGBI Nr ...../2025 tritt
mit 1. Mérz 2020 in Kraft.



	Nr. 478 der Beilagen zum stenographischen Protokoll des Salzburger Landtages
	(3. Session der 17. Gesetzgebungsperiode)
	1. § 11 Abs 3 lautet:
	2. Im § 16 lautet der Text:
	3. Im § 25 wird angefügt:

	Erläuterungen
	1. Allgemeines:
	2. Verfassungsrechtliche Grundlage:
	3. Übereinstimmung mit dem EU-Recht:
	4. Kosten:
	5. Ergebnis des Begutachtungsverfahrens:
	6. Zu den einzelnen Bestimmungen:
	Zu Z 1 (§ 11 Abs 3):
	Zu Z 2 (§ 16):
	Zu Z 3 (§ 25 Abs 14):

	Textgegenüberstellung

